
U 14 des DSC kalt erwischt
Jugendfußball: Die Jung-Arminen müssen sich mit einem 1:1 gegen Paderborn begnügen.

Die C-Junioren machen es in der Regionalliga beim SV Lippstadt besser.

Von Nicole Bentrup

Bielefeld. Siege, Unentschie-
den, Niederlagen. Am Wo-
chenende war im Jugendfuß-
ball alles dabei. Die dreifa-
chen Punktgewinne waren al-
lerdings rar.

B-Junioren-Landesliga
DSC Arminia II – SV Röding-
hausen II 1:2 (1:0). „Das war
eine unglückliche Niederla-
ge“, sagte DSC-Trainer Gabri-
el Imran. Im kleinen Derby
gegen die Zweitvertretung des
SV Rödinghausen hatte Ta-
nay Cosar den DSC in Füh-
rung gebracht (25.). „Danach
haben wir aber zwei Geschen-
ke an den Gegner verteilt, die
beide zu Toren genutzt wur-
den“, meinte Imran. Trotz gu-
ten Pressings und und vieler
Ballgewinne schafften es die
Arminen nicht mehr, das Spiel
ins Positive zu drehen. Imran:
„Wirwarennicht zwingendge-
nug und können es besser.“
SC Verl II – VfL Theesen

2:1 (0:0). Theesens Trainer
Dominique Desnica war deut-
lich zufriedener mit der Leis-
tung seines Teams als in der
Vorwoche beim 1:11 gegen
Delbrück.„WirsindguterHoff-
nung, dass wir wieder in die
Spur finden“, sagte er. Gegen
Verl II sollte es noch nicht zu
einem Punktgewinn reichen,
dennoch hat Desnica gute An-
sätze gesehen. „Die ersten 30
Minuten waren wir besser, ha-
ben ein gutes Mittelfeldpres-
sing gespielt, dann kam Verl
besser ins Spiel“, analysierte
er. Insgesamt war es ein Spiel
mit hohem Tempo. „Nach der
Verler Führung haben wir auf
ein Offensivpressing umge-
stellt, haben dann aber leider
das 0:2 bekommen“, so Des-
nica. Der VfL steckte jedoch
nicht auf und kam durch Ber-
kay Cosar zum 1:2-Anschluss
(79.). In der Folge hatte der
VfL noch weitere Möglichkei-
ten zu Toren. „Ich denke, ein
Unentschieden wäre das ge-
rechtere Ergebnis gewesen“,
sagt Desnica.

C-Junioren-
Regionalliga
SV Lippstadt – DSC Arminia
1:3 (1:1). Die DSC-Flügelzan-
ge bestehend aus Daniel Rich-
ter und Danny Gross hat wie-
der zugeschlagen. Trainer
Christian Kerksieck war mit
demAuftritt seiner Jungs beim
SV Lippstadt sehr zufrieden:

„Das war ein absolut verdien-
ter Sieg.“ Die Arminen hatten
sich das Ziel gesetzt, viel Spiel-
kontrolle zu haben. „Und das
haben wir auch gut umge-
setzt“, meinte Kerksieck. Zwar
kassierte der DSC nach einem
Konter das 0:1 (18.), doch
dies sollte nicht lange Be-
stand haben. Nach einer Ecke
war Daniel Richter zur Stelle
und markierte das 1:1 (26.).
Kurz nach dem Seitenwechsel
zeigten die Kerksieck-Man-
nen ein dynamisches Um-
schaltspiel – und das führte
zum 2:1 durch Danny Gross
(43.), der nur zwei Minuten
später erneut zur Stelle war,
als ereinenQuerpassvonRich-
ter vollstreckte (45.). „Nächs-
teWochegegenGladbachwird
das eine andere Hausnum-
mer“, vermutet Kerksieck.

U-14-Nachwuchscup
DSC Arminia – SC Paderborn
1:1 (0:0). DSC-Coach Mike
AngeloOziembala ärgerte sich
über den Ausgleichstreffer der
Paderborner in der Nachspiel-

zeit. Im ersten Spiel sollte es
mit einem Sieg nicht klappen.
„Spielerisch war das ein we-
nig enttäuschend, weil wir
unser Potenzial nicht immer
ausgeschöpft haben. Aber die
Einstellung der Jungs hat ge-
passt“, sagt Oziembala. Erkay
Ünal traf zur 1:0-Führung per
Kopf nach einem Freistoß aus
dem Halbfeld (62.).

C-Junioren-
Westfalenliga
VfL Theesen – Spfr. Siegen
1:4 (1:0). Für die Theesener
ging es gegen Siegen zwar
gut los, am Ende allerdings
durften sich die Gäste über
einenAuswärtssieg freuen. Gi-
vara Mohamed brachte den
VfL früh in Führung (2.). Die-
se sollte auch bis zur 55. Spiel-
minute Bestand haben, dann
aber drehte Siegen auf und er-
zielte vier Tore.

C-Junioren-Landesliga
VfR Wellensiek – 1. FC Gie-
venbeck 1:2 (1:0). Wellen-
sieks Kapitän Schadi Scherifa

brachte seinen VfR früh mit
1:0 in Führung (4.). In der Fol-
ge hatten die Campus-Kicker
weitere gute Möglichkeiten zu
Toren. „Da lief das Spiel in
unsere Richtung“ berichtete
VfR-Trainer Simon Schuma-
cher, der sich darüber freut,
dass seine Mannschaft nicht
viel zugelassen hat. Die Gie-
venbecker,dieSchumacherfür
eine der stärksten Mannschaf-
ten der Liga hält, waren in
der zweiten Hälfte die leicht
überlegene Mannschaft. Ech-
teTorchancen spielten sie aber
nicht heraus. „Dann ist es är-
gerlich, wenn man zwei
Gegentore nach Standards be-
kommt“, so Schumacher. Ins-
gesamt sei es eine vermeidba-
re Niederlage gewesen.

B-Juniorinnen-
Regionalliga
SW Warbeyen – DSC Arminia
0:2 (0:1). InWarbeyen, einem
Ortsteil von Kleve, feierten die
B-Mädels von DSC-Trainer Lu-
kas Volkmann den zweiten
Sieg im zweiten Saisonspiel.

Inci Fenu (39.) und Maria
Schnier (61.) erzielten die
Treffer der Armininnen je-
weils mit „Tor des Monats“-
Qualität. Fenu traf von Höhe
der rechten Eckfahne, Schnier
verwandelte einen Freistoß
aus 30 Metern. „Hätten wir
nicht auf so einem Rumpel-
acker gespielt, hätten wir
wahrscheinlich sieben oder
acht Tore gemacht“, vermute-
te Volkmann. Er hat ein sehr
einseitiges Spiel seiner Mann-
schaft gesehen. „Wir hatten,
glaube ich, 80 bis 90 Prozent
Ballbesitz.“

B-Juniorinnen-
Westfalenliga
FC Iserlohn – DSC Arminia
1:0 (1:0). Das Tor des Tages
fiel in der 28. Spielminute. Lei-
der nicht für die DSC-Mädels
um Trainer Sebastian Lauen-
ströer. „Wir haben das Spiel
klar bestimmt und wirklich
super gespielt“, sagte der
Coach. Durch eine Fehlent-
scheidung des Referees ent-
stand das 1:0 per Freistoß.

Im Spiel des U-14-Nachwuchscups überspringt Arminias Ole Makuc den Paderborner Torhüter fair. Im Hintergrund ärgert sich
der Bielefelder Torschütze Erkan Ünal über die verpasste Chance beim 1:1 im OWL-Derby. FOTO: PETER UNGER

Jöllenbecker Turniersieg in Werther

Bielefeld/Werther (uwe). Der Verbandsligist
desTuS97Bielefeld-Jöllenbeck istmitdemTur-
niersieg bei den Handballtagen in Werther auf
die Zielgeraden der Saisonvorbereitung einge-
bogen. Im Finale über die volle Spielzeit setzte
sich das Team um das Trainergespann Pierre
Limberg/Eric Husemann gegen den Klassen-
konkurrenten TG Hörste mit 31:29 (13:14)
durch. Die Hörster treten allerdings nicht in
der Jöllenbecker Staffel 1 an. Zuvor hatten
sich die Jöllenbecker mit zwei Vorrundensie-
gen über den Landesligisten SpVg Steinhagen
(28:21) sowie über Gastgeber und Ligakon-
kurrent HSGWerther/Borgholzhausen (20:16)

ins Halbfinale gespielt. Im Halbfinale – bis da-
hin liefen alle Partien über 2 x 20Minuten – be-
zwang der TuS 97 den TuS Brockhagen (Ver-
bandsliga, Staffel 2) mit 21:15. Im Finale lag
Hörste bis zur 48. Minute vorn, ehe Jöllenbeck
beim 23:22 erstmals die Führung übernahm
und sie bis auf vier Tore ausbaute. Unser Foto
zeigt die Turniersieger. Ehe der TuS 97 am 10.
September gegen die Zweitvertretung der TSG
Altenhagen-Heepen als Favorit in die Saison
startet, steht am Samstag (18.30 Uhr) noch
das Benefizspiel zugunsten der Initiative „OWL
zeigt Herz“ gegen die All Stars von Daniel Ste-
phan an. FOTO: RABENEICK

Harder gewinnt
den Grafschaftslauf
Leichtathletik: Reimering sorgt für
weiteren Erfolg der SV Brackwede.

Bielefeld (gf). Vor den Som-
merferien hat er den Volks-
banken-Nightcup gewonnen,
jetzt knüpft Tom Harder von
der SV Brackwede an diese Er-
folge an: Er gewann den Graf-
schaftslauf von Rietberg nach
Schloß Holte und kam nach
29 Kilometern durch den Kreis
Gütersloh schließlich in
1:48:27 Stunden mit gut zwei
Minuten Vorsprung ins Ziel.
Der Bielefelder Benjamin

Zingler lief in 1:49:38 auf den
vierten Platz, Henry Willuhn
(TSVE) folgte in 1:51:02 auf
Rang sechs. Auf der Strecke,
die nach Veranstalterangaben
900 Meter länger war als im
Vorjahr, ließ sich Jana Kap-
penberg (LSF Münster) nach
1:55:13 Stunden im Ziel als
schnellste Frau feiern. Zur gu-
ten Teilnehmer-Resonanz von
fast 1.000 Meldungen trugen
auch die Staffeln bei. In die-
ser Wertung belegten die bei-
den TSVE-Läufer Jan Nikulla
und Tim Kerkmann gemein-

sam mit Micha Ridderbusch
in exakt 1:49:00 Stunden den
zweiten Rang.
Mit rund 1.100 Aktiven,

unter ihnen 550 Jungen und
Mädchen in den Schülerläu-
fen, verzeichnete auch „Gü-
tersloh läuft“ mit fünf ange-
botenen Wettkämpfen ein er-
mutigendes Ergebnis. Der
Hauptlauf über 9,2 Kilometer
sah das erfreuliche Comeback
von Claudia Reimering (SV
Brackwede). Die 55-Jährige
hat die Folgen einer langwie-
rigen Corona-Erkrankung
überwunden und ließ in 42:14
Minuten als schnellste Frau
die gesamte weibliche Kon-
kurrenz hinter sich.
Jonas Barwinski hat auch

den zweiten Wertungslauf zur
Volksbankcup-Serie gewon-
nen. Nach seinem Erfolg in
Ostbevern Mitte August ge-
wann er jetzt die 10 Kilome-
ter in Müssingen-Einen bei
Warendorf in 35:37 Minuten
vor vier Läufern aus Oelde.

Traditionself nun
fester Bestandteil

der Arminia
Fußball: Neue Abteilung für alte Haudegen.

Drei Spieltermine stehen fest.

Bielefeld (wjö). Der DSC Ar-
minia ist sich seiner langjähri-
gen Tradition durchaus ge-
wusst. Dennoch möchte der
117-jährige „Club der Ost-
westfalen“ seine sportliche
Vergangenheit viel mehr in
den Vordergrund schieben.
Erstmalswurde jetzt eine neue
Abteilung gegründet, in der
die Traditionsmannschaft und
dieTraditionspflegeunter Ein-
bindung des Vereins-Mu-
seums „MAFA“ im Mittel-
punkt stehen. „Wir hatten
schon früher eine Traditions-
mannschaft, die sich selbst or-
ganisierte, gelegentlich auch
Spiele austrug, aber nie rich-
tig in den Verein integriert
war“, erinnert Olaf Köster.
Das soll sich nun grundle-

gend ändern. Köster, der im
Vereinsvorstand für die Abtei-
lungen zuständig ist, darf sich
der Unterstützung von Präsi-
dent Rainer Schütte und des-
sen Amtsvorgänger Hans-Jür-
gen Laufer sicher sein. Auch
Museumschef Michael Gehre
ist ebenso mit von der Partie
wie Arminias ehemaliger Li-
zenzspieler Manuel Hornig.
Eifrig rührten sie die Werbe-
trommel .
Bereits im April fand eine

Sitzung des Orga-Teams statt,
nachdem die Traditionsmann-
schaft zuvor den Klosterpfor-
ten-Cup 2021 in Marienfeld
gewonnen hatte. Dank der
großzügigen Unterstützung
der Firma Schüco konnte die
neue Traditionsmannschaft
komplett ausgestattet wer-
den. „Auch das Ableben von
Uli Büscher hat uns beflügelt,
die Traditionsmannschaft pro-
fessioneller aufzustellen. Wir

kommen damit dem Wunsch
des neuen Vereinsvorstandes
nach“, erklärt Olaf Köster.
Zum Abteilungsleiter wur-

de jetzt Manuel Hornig ge-
wählt. Sein Stellvertreter ist
Michael Gehre. Die Finanzge-
schäfte führt Hans-Jürgen
Laufer. Im erweiterten Orga-
team wirken unter anderem
David Ulm, Philipp Heithöl-
ter, Stefan Studtrucker und
Sandra Hausberger mit.

»Arminias
Legenden

sichtbarer machen«

„Manu“ Hornig und Mi-
chael Gehre sind sich mit Olaf
Köster einig: „Wir wollen und
müssen Arminias ehemalige
Spieler und ,Legenden’ sicht-
barer machen“. Dies soll auf
zwei Ebenen geschehen. Wäh-
rend die Jüngeren für die
Freundschaftsspiele und Tur-
niere vorgesehen sind, wer-
den die Älteren in die Tradi-
tionspflege eingebunden. So
haben etwa Wolfgang Kneib
und Mathias Hain ihr Mitwir-
ken zugesagt.
In diesem Jahr wird die Tra-

ditionsmannschaft am 16.
September in Helpup, am 3.
Oktober beim Klosterpforten-
Cup in Marienfeld und am
30. Dezember beim Emsland-
Cup in Lingen antreten. Armi-
nias Altligaabteilung unter-
stützt das Projekt Traditions-
mannschaft und stellt Betreu-
er Frank Lessow und Zeug-
wart Carsten Fischer zur Ver-
fügung.

Hans-Jürgen Laufer (v.l.), Michael Gehre und Manuel Hornig
führen Arminias Traditions-Abteilung. FOTO: THOMAS F. STARKE

Klare Chancen
ausgelassen

Frauenfußball:Westfalenliga-Aufsteiger
Arminia II startet mit 1:1 in Herford.

Bielefeld (bazi). Zum Auftakt
in die Westfalenligasaison ha-
ben sich die Aufsteigerinnen
des DSC Arminia mit einem
1:1 (0:1) beim Herforder SV
begnügen müssen.
„Wir waren eigentlich die

bessere Mannschaft und hat-
ten deutlich mehr Torchan-
cen als die Herforderinnen“,
erklärte Arminias Co-Trainer

Nusret Aksu. Etwas schwer ta-
ten sich die Armininnen mit
dem ungewohnten Rasen-
platz. „Man hat unseren Mä-
dels ein bisschen die Aufre-
gung vor dem ersten Westfa-
lenligaspiel angemerkt, aber
mit zunehmender Spieldauer
ist die dann auch verflogen“,
meinte Aksu.
Bis zu Arminias 1:0-Füh-

rung durch Haley Jane Flate-
mersch (22.) hatten die DSC-
Frauen bereits zahlreiche gu-
te Einschussmöglichkeiten.
Die Herforderinnen hingegen
waren etwas behäbiger. „Nach
unserer Führung hätten wir
nochzweiTorenachlegenkön-
nen“, so der Co-Trainer. Ha-
ley Jane Flatemersch und Ma-
rie Bärenwaldt hatten jeweils
sehr gute Tormöglichkeiten,
die sie jedoch ungenutzt lie-
ßen. „Und dann war da dieser
eine Glücksmoment, den die
Herforderinnen zum Aus-
gleich nutzten“, sagte Nusret
Aksu seufzend.

Arminias Jana Reitmeier (r.)
im Zweikampf. FOTO: GOY
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